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GENUSS

Leckere Rezepte von
Köchen aus der Region
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE/

AUFGETISCHT

INTERVIEW

Digitalisierung undNotarztversorgung gehenHand inHand

Wie packt die Stadt die notwen-
dige Sanierung desMarienheims
an?
Die Erweiterung des Senioren- und
Pflegeheims stellt eine sehr große Her-
ausforderung für die Stadt dar.Wir ha-
ben nun ein ganzheitliches Konzept,
wie wir das auf dem Grundstück un-
terbringen. Im Herbst muss der Stadt-
rat über die Vorgehensweise entschei-
den. Voraussichtlich werden wir zu-
erst den Trakt mit den Bewohnerzim-
mern bauen. Die Investitionssumme
dafür wird bei etwa sechs Millionen
Euro liegen. Das ist überschaubar. Da-
nachmüssenwir sehen,wiewirweiter
machen.

Hat sich die Entscheidung, das
GesundheitszentrumOstober-
pfalz (MVZ) in kommunaler Trä-
gerschaft zu gründen, als richtig
erwiesen?
Eindeutig ja. Es ist einwichtiger Anker
zur medizinischen Versorgung der Be-
völkerung in Neunburg und Umge-
bung. Wir arbeiten daran, die nächste
Generation junger Ärzte einzubinden.
Wir sind für weitere Kooperationen
undPartner offen.

Ein zweites Standbein der Versor-
gung, das auchmit derWeiterentwick-
lung des MVZ zu tun hat, ist, dass
Neunburg nun eine gute notärztliche
Versorgung für die Unterstützung des
Notarztstandorts Bruck aufbaut. Wir
unterstützen die notärztliche Versor-
gungsqualität nachhaltig und strate-

gisch, um weitere Notärzte zu gewin-
nen. Mit Walter Heigenhauser und
Florian Sturm können zwei Notärzte
von Neunburg aus in ihre Einsätze
starten. Im Herbst werden Nicole
Birner und Patrick Holler das Notarzt-
Teamkomplettieren.

Die Stadt investiert geradeMilli-
onen Euro in die Abwasserreini-
gung.Was bedeutet dies für die
Gebühren?
Es kann sein, dass die Abwassergebüh-
ren steigen. Ob dies der Fall sein wird,
hängt von mehreren Faktoren ab. Da-
bei spielt auch die Klärschlamm-Besei-
tigung in Zusammenarbeit mit dem
Zweckverband eine Rolle. Aber wir ha-
ben auf Ergänzungsbeiträge verzichtet
und legen die Kosten solidarisch glo-
bal um. Klima- und Gewässerschutz
gibt es nicht zum Nulltarif. Das kann
jeder an der Blaualgenplage am Eixen-
dorfer Seenachverfolgen.

Welche Bedeutung hat der kürz-
lich begonnene Ausbau des
schnellen Internets?

Es war unwahrscheinlich wichtig, in
das Bundesprogramm hierfür aufge-
nommen zu werden. Für Neunburg
mit seiner Fläche von 110Quadratkilo-
metern ist es das größte laufende Infra-
strukturprojekt.

Im Zuge der Digitalisierung aller
Bereiche des Lebens von den Schulen
über die Medizin – von der Wirtschaft
ganz zu schweigen – werden immer
größere Datenmengen verarbeitet, bei-
spielsweise auch für Video-Konferen-
zen, die in Zeiten des Homeoffice on-
line abgehalten werden. Wir haben al-
le weißen Flecken für den Ausbau an-
gemeldet. Von der Deutschen Telekom
werden mehr als 400 Glasfaser-An-
schlüsse gelegt.

Die Altstadt ist seit Jahrzehnten
ein Sorgenkind der Stadt.Wie
kommtman dort mit der Sanie-
rung voran?
Ich bin froh, dass wir den Stadtplatz
noch nicht umgebaut haben. Nach der
Pandemie müssen wir da ein neues,
vernetztes Dienstleister-Konzept ent-
wickeln. Im Übrigen haben wir Erfol-

ge zu verzeichnen. Wir haben einige
interessierte Investoren gewonnen, die
Am Bügerl, in der Hauptstraße, Im
Berg und am Stadtberg Häuser sanie-
renwollen.

Wir haben dafür ein unbürokrati-
sches, kommunales Förderprogramm
aufgelegt. Aber es ist auch ein be-
schwerlicher Weg. Der nötige Ab-
gleichmit allen Fachstellen dauertmir
zu lang. Als Bürgermeister darf ich
aber nie aufgeben und keine Konflikte
scheuen. Ich unterstütze alle, die gera-
de in derAltstadt investierenmöchten.

Wird es in diesem Jahr einen
Weihnachtsmarkt geben?
Ob wir den Burgadvent in gewohnter
Weise abhalten dürfen, wird die Ent-
wicklung der Pandemie im Herbst zei-
gen. Ansonsten werden wir uns Alter-
nativen ausdenken, wie auch mit der
Wirtshauskirwa. Der Stadtpark bietet
sich alsAusweich-Quartier an.

Wie sieht die Entwicklung beim
Bauland aus?
Im Herbst beginnen wir mit der Bau-
leitplanung in Hofenstetten im be-
schleunigten Verfahren. Es werden in
den nächsten Jahren in moderatem
Umfang neue Bauplätze ausgewiesen.
Auch im Innenbereich sollen Baulü-
ckengeschlossenwerden.

Freuen Sie sich schon auf Ihr
neues Büro im Rathaus-Anbau?
Ja, sehr. Aber noch mehr freue ich
mich für meine Mitarbeiter, insbeson-
dere für die in der sehr beengten Bau-
verwaltung.

Wasmachen Sie im Sommerur-
laub?
Ein paar Tage fahre ichmit der Familie
nachMeran in Südtirol zumWandern.
Ich möchte endlich einmal völlig ab-
schalten. Danach werde ich mit mei-
nem neuen E-Bike viel Radfahren und
dengrößerenRadius genießen.

MitHighspeed in die Zukunft
LOKALPOLITIK Bürger-
meister Martin Birner
spricht über wichtige
Projekte der Stadt. An
mancher Stelle geht es
ihm viel zu langsam.
VON ROLAND THÄDER

Neunburgs Bürgermeister Martin Birner stellte sich den Fragen der Mittelbayerischen. FOTO: ROLAND THÄDER

Der Stadtrat muss im Herbst über
die Prioritäten bei der Sanierung des
Marienheims entscheiden. FOTO: RO

„
Klima-und
Gewässerschutz gibt
esnicht zum
Nulltarif.Daskann
jeder ander
Blaualgenplageam
Eixendorfer See
nachverfolgen.“
MARTIN BIRNER
Bürgermeister

STADT NEUNBURG
Recyclinghof/Grüngutannahmestelle:
Heute, 17 bis 18.45Uhr, geöffnet.
SPD-OV:Donnerstag, 26.August, 20
Uhr,Neuwahl der Vorstandschaft. TO:
Grußwort der Bundestagskandidatin
Marianne Schieder,Berichte;Mittwoch,
1.September, 19Uhr,Veranstaltung zum
Antikriegstag amKZ-Gedenkfriedhof, In-
fos bei Stadtrat Erich Schmid,Tel.
(01 76) 74 59 74 79.
VdK-Frauen:Heute, 17 Uhr,Treffen im
GHSporrer.

NEUKIRCHEN-BALBINI
Kleintierzüchter: Freitag, 20Uhr, Jah-
reshauptversammlung imGHAmMarkt.

NEUNBURG V. WALD/PENTING. Das
Sommerfest der Feuerwehr Penting
war in den vergangenen Jahren traditi-
onell immer der passende Rahmen für
die Rauchmelderaktion. Dabei wurden
Rauchmelder anEltern vonNeugebore-
nen im Schutzbereich der Pentinger
Wehr übergeben. Coronabedingt konn-
te die Aktion nun schon zweimal nicht
stattfinden, da das beliebte Sommerfest
nicht stattfinden konnte. Deshalb hat
sich die Führung der Feuerwehr ent-
schlossen, die Eltern der jüngsten Pen-
tinger Erdenbürger zu Hause zu besu-
chen.

Kommandant Jürgen Keilhammer
und Vorsitzender Florian Meier über-
brachten dieses Mal keine Rauchmel-
der, da diese mittlerweile gesetzlich
vorgeschrieben sindund alleHaushalte
damit ausgestattet sein dürften. Zusam-
men mit einem Plüsch-Grisu für den
Nachwuchs erhielten die Eltern statt-
dessen eine Löschdecke. Mit diesem
nützlichen Löschutensil können vor al-
lem Fettbrände in der Küche wirksam
bekämpft werden. Mit den verschenk-
ten Grisu-Plüschtieren unterstützt die
Feuerwehr Penting darüber hinaus die
Aktion „Hilfe für Helfer“. Die Stadt
Neunburg steuerte passende Trageta-
schen bei. Insgesamt wurden neun Fa-
milien beschenkt: Neben der Familie
Pfannenstein mit Sohn Anton gingen
Löschdecken an Julia Bucher, Rosalie
Fleischmann, Luca, Grünthaler, Rapha-
el Jeter, Sebastian Keilhammer, Ben
Maierhofer, XaverMeier undMaximili-
an Schmid. (ghp)

AKTION

PentingerWehr
findet schöne
Alternative

Vorsitzender Florian Meier (l.) und
Kommandant Jürgen Keilhammer (r.)
überbrachten Familie Pfannenstein
mit Sohn Anton ein Begrüßungsge-
schenk. FOTO: MICHAELBAUMER

©MITTELBAYERISCHE | Schwandorf, das Städtedreieck und Neunburg | Neunburg vorm Wald | 23 | Donnerstag,  19. August  2021 


